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Hintergrund

• In Biomassevergasern werden derzeit noch hauptsächlich hochqualitative 

Stammholzsortimente genutzt, die durch verstärkte Kreislauf- und Kaskaden-

nutzung im Sinne einer zukünftigen Bioökonomiestrategie kaum noch für die 

Energieerzeugung zur Verfügung stehen werden. 

• Alternativ können auf regionaler Ebene Landschaftspflegeholz (z.B. bei der Pflege von 

Verkehrswegen) und Waldrestholz minderer Qualität genutzt werden.

• Diese Brennstoffe sind im Vergleich zu Stammholzsortimenten deutlich heterogener und 

meist durch einen höheren Gehalt an brennstofftechnisch anspruchsvollen Inhaltsstoffen 

gekennzeichnet.

• Für deren Verwendung ist ein intelligenter Einsatz von leistungsfähigen und kostengünstigen 

Aufbereitungswegen nötig, um Störungen im Vergaserbetrieb weitgehend zu minimieren. 



3

Aufbereitungsketten

• Drei Rohmaterialien: Energierundholz (Referenz), Kalamitätenholz, Straßenbegleitholz

• Vier verschiedene Aufbereitungsketten: Kombination von Trocknung (Ziel: Wasserge-

halt < 12%) und Siebung (Reduktion von Fein- und Grobanteil, kritische Inhaltsstoffe)

• Einsatz in drei verschiedenen Vergaseranlagen der Firma Spanner Re2 mit 30-45 kWel

© Spanner Re² GmbH
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Aufbereitung Straßenbegleitholz
Variante Spanner
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Partikelgrößenverteilung der Hauptfraktion kann als P31S eingeordnet werden
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Aufbereitung Straßenbegleitholz
Variante Spanner

S und Cl auf niedrigem Niveau 

 Konzentration kaum durch 

Aufbereitung beeinflusst
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Aufbereitung Straßenbegleitholz
Variante Spanner
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Wirkungsgrade bei der Vergasung

Brennstoff ƞ
elektrisch

ƞ
thermisch

ƞ
gesamt

Energierundholz 21,9% 49,1% 71,0%

Straßenbegleitholz 23,0% 49,7% 72,7%

• Im Vergleich zur Nutzung von Energierundholz sind ähnliche Wirkungsgrade beim 

Betrieb mit aufbereiteten Holzhackschnitzeln möglich.

• Es wurden jedoch auch gegenläufige Ergebnisse je nach Anlage und Brennstoff 

ermittelt – weitere Vergasungsversuche notwendig.
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Schlussfolgerungen

Einfluss der Aufbereitung auf die Brennstoffe

• Wassergehalte, überlange Brennstoffpartikel sowie erhöhte Konzentrationen kritischer 

Inhaltsstoffe wie z. B. Kalium können deutlich reduziert werden. 

• Hoher Asche-, N-, Ca- und Si-Gehalt im Feinanteil

• Nach DIN EN ISO 17225-4 sowohl Rohmaterial als auch aufbereitetes Material (SH bei 

Spanner) der Kategorie B1 mit der Partikelgrößenverteilung  P31s zuzuordnen 

Wirkung der Brennstoffaufbereitung auf den Vergasungsbetrieb

• Die aufbereiteten Brennstoffe erlauben einen nahezu störungsfreien Anlagenbetrieb

• Im Vergleich zum Einsatz von Energierundholz konnte eine vergleichbare 

Anlageneffizienz beim Betrieb mit Straßenbegleitholz aufgezeigt werden. 

• Weitere Untersuchungen zur Absicherung dieser Ergebnisse zur Anlageneffizienz sind 

jedoch notwendig.
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